
Gebrauchsinformation: Information für Patienten

Calcium-Sandoz® D Osteo 500 mg/1.000 I.E. 

Kautabletten

Wirkstoffe: Calcium/Colecalciferol (Vitamin D3)

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme 

dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. 
genau nach Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers ein.
 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
 • Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
 • Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies 
gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe 
Abschnitt 4.

 • Wenn Sie sich nicht besser oder gar schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht

1. Was ist Calcium-Sandoz D Osteo und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Calcium-Sandoz D Osteo beachten?
3. Wie ist Calcium-Sandoz D Osteo einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Calcium-Sandoz D Osteo aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1
Was ist Calcium-Sandoz D 
Osteo und wofür wird es an-
gewendet?

Calcium-Sandoz D Osteo ist ein Calcium-Vita-
min-D3-Präparat.

Es wird angewendet

 • zur Prophylaxe und Behandlung von Calci-
um- und Vitamin-D-Mangelzuständen bei 
älteren Menschen

 • als Calcium- und Vitamin-D-Ergänzung zur 
unterstützenden Behandlung der Osteopo-
rose (Knochenschwund)

2
Was sollten Sie vor der Ein-
nahme von Calcium-Sandoz 
D Osteo beachten?

Calcium-Sandoz D Osteo darf nicht 
eingenommen werden 
 • wenn Sie allergisch gegen Calcium, Vitamin 

D3 oder einen der in Abschnitt 6 genannten 
sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels 
sind

 • bei erhöhtem Calciumspiegel im Blut 
(Hyperkalz ämie)

 • bei vermehrter Calciumausscheidung im 
Harn (Hyperkalzurie)

 • wenn Sie an einer Überfunktion der Neben-
schilddrüse leiden (Hyperparathyreoidismus)

 • bei Knochenmarkskrebs (Myelom)
 • wenn Sie an Krebs leiden, der auf Ihre Kno-

chen ausstrahlt (Knochenmetastasen)
 • bei längerer Ruhigstellung der Gliedmaßen 

(verlängerte Immobilisierung) begleitet von 
Hyperkalzämie und/oder Hyperkalzurie

 • bei Nierensteinen (Nephrolithiasis)
 • bei Calciumablagerungen in den Nieren (Ne-

phrokalzinose)
 • bei Vitamin-D-Überdosierung (Hypervitami-

nose D)
 • bei schweren Nierenproblemen.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnah-
men
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apothe-
ker, bevor Sie Calcium-Sandoz D Osteo einneh-
men.

 • Während einer Langzeittherapie müssen die 
Calciumspiegel in Blut und Urin sowie Ihre 
Nierenfunktion regelmäßig überwacht wer-
den. Dies ist besonders wichtig, wenn Sie zur 
Bildung von Nierensteinen neigen. Gegebe-
nenfalls kann Ihr Arzt, abhängig von Ihren 
Blutspiegeln, die Dosis reduzieren oder die 
Behandlung unterbrechen.

 • Wenn Sie wegen Herzproblemen gleichzeitig 
mit Herzglykosiden oder Thiazid-Diuretika 
(harntreibende Mittel) behandelt werden, 
müssen die Calciumspiegel in Blut und Urin 
sowie Ihre Nierenfunktion regelmäßig über-
wacht werden. Gegebenenfalls kann Ihr Arzt, 
abhängig von Ihren Blutspiegeln, die Dosis 
reduzieren oder die Behandlung unterbre-
chen.

 • Wenn Sie Nierenprobleme haben, dürfen Sie 
Calcium-Sandoz D Osteo nur mit besonderer 
Vorsicht einnehmen, insbesondere wenn Sie 
auch aluminiumhaltige Produkte einnehmen, 
da die Citronensäure in Calcium-Sandoz D 
Osteo die Aufnahme von Aluminium verstär-
ken kann. Ihre Calcium- und Phosphatspie-
gel in Blut und Urin müssen überwacht wer-
den. Nehmen Sie bei schwerwiegenden Nie-
renproblemen andere Formen von Vitamin D 
anstelle von Colecalciferol ein.

 • Nehmen Sie zusätzliche Calcium- oder Vita-
min-D-Präparate nur unter ärztlicher Kontrol-
le ein. Eine regelmäßige Überprüfung der 
Calciumspiegel in Blut und Urin durch Ihren 
Arzt ist erforderlich.

 • Nehmen Sie Calcium-Sandoz D Osteo nur 
mit besonderer Vorsicht ein, wenn Sie an 
Sarkoidose leiden (eine Erkrankung des Im-
munsystems, die Ihre Leber, Lunge, Haut 
oder Lymphknoten betreffen kann). Es be-
steht das Risiko, dass dieses Arzneimittel zu 
stark wirksam ist und zu einer Überdosierung 
von Calcium im Körper führen kann. Die Cal-
ciumspiegel in Blut und Urin müssen über-
wacht werden.

 • Wenn Ihre Bewegungsfähigkeit einge-
schränkt ist und Sie an Osteoporose leiden, 
muss dieses Arzneimittel mit besonderer Vor-
sicht angewendet werden, da der Calcium-
spiegel in Ihrem Blut ansteigen kann. 

 • Bei Einnahme von Calcium-Sandoz D Osteo 
sollte die Calcium- und Alkaliaufnahme (z. B. 
Carbonate) aus anderen Quellen (Nahrungs-
mittel, angereicherte Lebensmittel oder an-
dere Arzneimittel) beachtet werden. Wenn 
hohe Dosen an Calcium gleichzeitig mit z. B. 
Carbonaten genommen werden, kann dies 
zu einem Milch-Alkali-Syndrom (Burnett-
Syndrom) führen. Beim Milch-Alkali-Syn-

drom handelt es sich um eine Calcium-Stoff-
wechselstörung mit einer Erhöhung des Cal-
ciumspiegels im Blut (Hyperkalzämie), der 
Untersäuerung des Blutes (metabolischer Al-
kalose), Nierenversagen und Weichteilverkal-
kung. Bei der Einnahme hoher Dosen sollten 
die Calciumspiegel in Blut und Urin kontrol-
liert werden.

Kinder und Jugendliche 

Calcium-Sandoz D Osteo ist nicht zur Anwen-
dung bei Kindern und Jugendlichen vorgese-
hen.

Einnahme von Calcium-Sandoz D Osteo 
mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn 
Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, 
kürzlich andere Arzneimittel eingenommen/an-
gewendet haben oder beabsichtigen, andere 
Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden. 
 • Bei gleichzeitiger Behandlung mit Digitalis-

Glykosiden (Herzglykoside aus dem Finger-
hut) kann es zu Herzrhythmusstörungen 
kommen. Eine strenge ärztliche Kontrolle ein-
schließlich EKG-Untersuchung und Kontrolle 
des Calciumspiegels im Blut ist deshalb er-
forderlich.

 • Bei gleichzeitiger Gabe von Diuretika aus der 
Stoffgruppe der Thiazide (harntreibende Mit-
tel) sollte der Calciumspiegel im Blut regel-
mäßig kontrolliert werden, da Thiazide die 
Ausscheidung von Calcium mit dem Urin ein-
schränken.

 • Die Aufnahme und damit die Wirksamkeit be-
stimmter Antibiotika (sogenannte Tetrazykli-
ne) wird durch die gleichzeitige Gabe von 
Calcium-Sandoz D Osteo vermindert. Diese 
Arzneimittel sollten mindestens 2 Stunden 
vor oder 4-6 Stunden nach Calcium-Sandoz 
D Osteo eingenommen werden.

 • Außerdem können Wechselwirkungen mit 
anderen Arzneimitteln, wie z. B. Natriumfl uo-
rid (zur Härtung des Zahnschmelzes oder zur 
Behandlung der Osteoporose) und Bisphos-
phonate (zur Behandlung der Osteoporose), 
auftreten. Diese Präparate sollten daher min-
destens 3 Stunden vor Calcium-Sandoz D 
Osteo eingenommen werden.

 • Zwischen der Gabe von Orlistat (zur Behand-
lung von Fettleibigkeit), Colestyramin (ein 
Präparat zur Senkung erhöhter Cholesterin-
spiegel) oder Abführmitteln, wie z. B. Paraf-
fi nöl, und Calcium-Sandoz D Osteo sollte ein 
möglichst langer zeitlicher Abstand eingehal-
ten werden, da Vitamin D andernfalls nicht 
richtig aufgenommen werden kann.

 • Die gleichzeitige Gabe von Calcium-Sandoz 
D Osteo und Rifampicin (ein Antibiotikum), 
Phenytoin (ein Präparat zur Behandlung der 
Epilepsie) oder Barbituraten (Schlafmittel) 
kann zu einer verminderten Wirkung von Vit-
amin D führen.

 • Die gleichzeitige Gabe von Calcium-Sandoz 
D Osteo und Glukokortikoiden (z. B. Corti-
son) kann zu einer verminderten Wirkung von 
Vitamin D und zu erniedrigten Calciumspie-
geln im Blut führen.

 • Die zusätzliche Einnahme von Calcium und 
Vitamin D sollte nur unter ärztlicher Aufsicht 
erfolgen und erfordert eine regelmäßige 
Überprüfung der Calciumspiegel in Blut und 
Urin.

 • Calcium kann die Aufnahme von Eisen, Zink 
und Strontiumranelat sowie von Estramustin 
(ein Medikament, das in der Chemotherapie 
angewendet wird) verringern. Nehmen Sie 
daher bitte Arzneimittel, die Eisen, Zink, 
Strontiumranelat oder Estramustin enthalten, 
mindestens 2 Stunden vor bzw. 2 Stunden 
nach der Einnahme von Cal cium-Sandoz D 
Osteo.

 • Calcium kann die Wirkung von Levothyroxin 
(zur Behandlung von Schilddrüsenmangelzu-
ständen) abschwächen. Aus diesem Grund 
sollte Levothyroxin mindestens 4 Stunden 
vor oder 4 Stunden nach Calcium-Sandoz D 
Osteo eingenommen werden.

 • Die Wirkung von Chinolon-Antibiotika kann 
herabgesetzt sein, wenn sie gleichzeitig mit 
Calcium eingenommen werden. Chinolon-
Antibiotika sollten 2 Stunden vor oder 6 Stun-
den nach Calcium-Sandoz D Osteo einge-
nommen werden.

Einnahme von Calcium-Sandoz D Osteo 
zusammen mit Nahrungsmitteln und 
Getränken
Sie können Calcium-Sandoz D Osteo unabhän-
gig von den Mahlzeiten zu jeder Tageszeit ein-
nehmen.

Bitte beachten Sie, dass Oxalsäure (enthalten 
in Spinat und Rhabarber) und Phytinsäure (ent-
halten in Vollkornprodukten) die Calcium-Auf-
nahme im Darm herabsetzen können. Vor und 
nach dem Verzehr von Nahrungsmitteln mit ei-
nem hohen Gehalt an Oxal- oder Phytinsäure 
sollten Sie 2 Stunden lang keine calciumhalti-
gen Arzneimittel einnehmen.

Fortsetzung auf der Rückseite >>



Schwangerschaft und Stillzeit 
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder 
wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder 
beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen 
Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ihren 
Arzt oder Apotheker um Rat.

Schwangerschaft

Wenn Sie schwanger sind, dürfen Sie Cal cium- 
Sandoz D Osteo nicht einnehmen. Während 
der Schwangerschaft sollte die Tagesdosis an 
Calcium nicht höher als 1.500 mg und die Ta-
gesdosis an Vitamin D3 nicht höher als 600 I.E. 
(Internationale Einheiten) sein.
Längerfristige Überdosierungen von Calcium 
und Vitamin D in der Schwangerschaft müssen 
vermieden werden, da dies zu hohen Calcium-
spiegeln im Blut führen und negative Auswir-
kungen auf das ungeborene Kind haben kann.

Stillzeit

Calcium-Sandoz D Osteo kann während der 
Stillzeit angewendet werden. Da Calcium und 
Vitamin D in die Muttermilch übergehen, halten 
Sie zuerst Rücksprache mit Ihrem Arzt, ob Ihr 
Kind bereits Vitamin-D-haltige Präparate ein-
nimmt.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum 
Bedienen von Maschinen
Calcium-Sandoz D Osteo hat keinen Einfl uss 
auf die Verkehrstüchtigkeit und die Fähigkeit 
zum Bedienen von Maschinen.

Calcium-Sandoz D Osteo enthält Aspar-
tam, Sorbitol, Isomalt und Sucrose
Aspartam ist eine Quelle für Phenylalanin und 
kann schädlich sein, wenn Sie eine Phenylke-
tonurie haben.

Bitte nehmen Sie Calcium-Sandoz D Osteo erst 
nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn Ih-
nen bekannt ist, dass Sie unter einer Unverträg-
lichkeit gegenüber bestimmten Zuckern leiden.

3 Wie ist Calcium-Sandoz D 
Osteo einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau 
wie in dieser Packungsbeilage beschrieben 
bzw. genau nach der mit Ihrem Arzt oder Apo-
theker getroffenen Absprache ein. Fragen Sie 
bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie 
sich nicht sicher sind.

Die empfohlene Dosis beträgt:
Erwachsene und ältere Menschen nehmen täg-
lich 1 Kautablette ein (entsprechend 500 mg 
Calcium und 1.000 I.E. [Internationale Einhei-
ten] Vitamin D3).

Die Tablette muss zerkaut werden, bevor sie 
geschluckt wird. Sie kann unabhängig von den 
Mahlzeiten zu jeder Tageszeit eingenommen 
werden.

Achten Sie darauf, dass Sie genügend Calcium 
mit der Nahrung (z. B. durch Milchprodukte, 
Gemüse und Mineralwasser) aufnehmen.

Die Einnahme von Calcium-Sandoz D Osteo 
ist eine Langzeitbehandlung. Sprechen Sie mit 
Ihrem Arzt, wie lange Sie Calcium-Sandoz D 
Osteo einnehmen sollen (siehe Abschnitt 2 
„Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen“).

Wenn Sie eine größere Menge von 
Cal cium-Sandoz D Osteo eingenom-
men haben, als Sie sollten
Eine Überdosierung von Calcium-Sandoz D 
Osteo kann zu Symptomen führen, wie z. B. 
Übelkeit, Erbrechen, Durstgefühl oder übermä-
ßiger Durst, vermehrter Harndrang, Austrock-
nung oder Verstopfung. Bei Verdacht auf eine 
Überdosierung suchen Sie sofort Ihren Arzt 
oder Apotheker auf.

Wenn Sie die Einnahme von Cal cium- 
Sandoz D Osteo vergessen haben
Wenn Sie die Einnahme von Calcium-Sandoz D 
Osteo vergessen haben, nehmen Sie die Tab-
lette ein, sobald Sie sich daran erinnern. Neh-
men Sie jedoch nicht die doppelte Menge ein, 
um eine vergessene Tablette nachzuholen.

Wenn Sie die Einnahme von Cal cium- 
Sandoz D Osteo abbrechen
Wenn Sie die Behandlung unterbrechen oder 
vorzeitig beenden möchten, suchen Sie bitte 
Ihren Arzt auf.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses 
Arzneimittels haben, wenden Sie sich an Ihren 
Arzt oder Apotheker.

4 Welche Nebenwirkungen 
sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arznei-
mittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht 
bei jedem auftreten müssen.

Wenn eine der nachfolgenden allergischen 

Reaktionen auftritt (Häufi gkeit auf Grundla-

ge der verfügbaren Daten nicht abschätz-

bar), nehmen Sie Calcium-Sandoz D Osteo 

nicht weiter ein und suchen Sie sofort einen 

Arzt auf:

 • Schwellung von Gesicht, Lippen, Zunge oder 
Rachen mit plötzlicher Atemnot und schwer-
wiegendem Hautausschlag

Weitere berichtete Nebenwirkungen:

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Behandel-
ten betreffen)
 • hohe Calciumspiegel im Blut (Hyperkalzämie) 

oder Urin (Hyperkalzurie)

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten 
betreffen)
 • Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Bauch-

schmerzen, Verstopfung, Blähungen, Völle-
gefühl 

 • Hautausschlag, Juckreiz, Nesselsucht

Wenn Ihre Nierenfunktion eingeschränkt ist, ist 
das Risiko, hohe Phosphatspiegel im Blut, Cal-
ciumablagerungen in den Nieren und Nieren-
steine zu entwickeln, erhöht.

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden 
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt 
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser 
Packungsbeilage angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
D-53175 Bonn
Website: www.bfarm.de

anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, 
können Sie dazu beitragen, dass mehr Informa-
tionen über die Sicherheit dieses Arzneimittels 
zur Verfügung gestellt werden.

5 Wie ist Calcium-Sandoz D 
Osteo aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder un-
zugänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf der 
Faltschachtel und dem Röhrchen nach „ver-
wendbar bis“ angegebenen Verfallsdatum nicht 
mehr verwenden. Das Verfallsdatum bezieht 
sich auf den letzten Tag des angegebenen Mo-
nats. 

Das Röhrchen fest verschlossen halten, um den 
Inhalt vor Feuchtigkeit zu schützen.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser. 
Fragen Sie Ihren Apotheker, wie das Arzneimit-
tel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr 
verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der 
Umwelt bei.

6 Inhalt der Packung und wei-
tere Informationen

Was Calcium-Sandoz D Osteo enthält 
 • Die Wirkstoffe sind Calcium und Colecalcife-

rol (Vitamin D3). 
Jede Kautablette enthält 1.250 mg Calcium-
carbonat (entsprechend 500 mg Calcium) 
und 10,0 mg Colecalciferol-Trockenkonzen-
trat (Pulverform) (entsprechend 25 Mikro-
gramm Colecalciferol = 1.000 I.E. Vita min 
D3).

 • Die sonstigen Bestandteile sind:
Isomalt (E 953), Xylitol, Sorbitol (Ph.Eur.) 
(E 420), Citronensäure, Natriumdihydrogen-
citrat, Magnesiumstearat (Ph.Eur.) [pfl anz-
lich], Carmellose-Natrium (Ph.Eur.), Oran-
genaroma „CPB“ und Orangenaroma 
„CVT“, Aspartam (E 951), Acesulfam-Ka-
lium, Natriumascorbat, all-rac--Tocophe-
rol, Stärke, modifi ziert (Mais), Sucrose (Zu-
cker), mittelkettige Triglyceride, hochdisper-
ses Siliciumdioxid und Siliciumdioxid-Hy-
drat

Wie Calcium-Sandoz D Osteo aussieht 
und Inhalt der Packung
Calcium-Sandoz D Osteo 500 mg/1.000 I.E. 
Kautabletten sind runde, weiße Tabletten mit 
glatter Oberfl äche. 

Die Kautabletten sind in Polypropylen-Röhr-
chen mit Polyethylenstopfen (enthalten Tro-
ckenmittel) in folgenden Packungsgrößen er-
hältlich:

30, 48, 50, 90, 100, 120 Kautabletten

Es werden möglicherweise nicht alle Packungs-
größen in den Verkehr gebracht.
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Salutas Pharma GmbH
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